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Bericht 
Abteilungsleiter

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,
 
Der Start in die Saison 2014/2015 verlief sehr gut. Dies spiegelt sich si-
cher auch in den Berichten der Mannschaftsführer wider. Überragend die 
Männer 1, die die Landesligatabelle anführen. Sehr schwer tut sich die 4. 
Männermannschaft nach ihrem Aufstieg in die Kreisliga B. Im Hinblick auf 
die Stärke dieser Liga kommt dies nicht unerwartet. Jetzt gilt es trotz der 
Niederlagen und dem derzeitigen letzten Tabellenplatz nicht die Lust zu 
verlieren. Seht diese Klasse als Herausforderung, als Chance, sich für die 
nächsten Aufgaben weiter zu entwickeln.
 
Die Entwicklung des Jugendbereichs ist weiterhin hervorzuheben. Zwi-
schenzeitlich hat sich doch ein fester Stamm gebildet. Insbesondere nach 
den Sommerferien ist es immer wieder spannend, ob und wie viele der Kin-
der wieder kommen. Hier zeigt es sich, dass das Interesse und die Freude 
am Tischtennis nach wie vor groß ist.
 
Ohne viel ehrenamtliches Engagement geht so was natürlich nicht. Und 
ohne dieses Engagement würde auch eine Sportabteilung unserer Grö-
ße nicht reibungslos funktionieren. Wie überall spiegelt sich auch in einer 
Sportgemeinschaft die Gesellschaft wider. Es gibt Engagierte, weniger En-
gagierte und einfach nur „Sporttreibende“. Viele stellen auch mal persön-
liche Interessen hinten an, wenn „Not am Mann“ ist. Für andere steht das 
persönliche Interesse im Vordergrund. Nie hat ein bestimmtes Verhalten 
nur einen Grund; es spielen immer mehrere Dinge eine Rolle. Wir sind eine 
Gemeinschaft mit dem Hobby Tischtennis. Jeder in dieser Gemeinschaft 
ist mit all seinen Ecken und Kanten ein wichtiger Mosaikstein im gesamten 
Gefüge. Deshalb sollte unser gemeinsames Ziel lauten:
Den Sportkameraden akzeptieren wie er ist; und bei Dingen, die nicht per-
fekt klappen, die nötige Toleranz zeigen.
 
Übrigens: Unser Trainer Remi ist immer offen für ein qualifiziertes Training 
und hilft bei Fragen aller Art rund ums Tischtennis. Probiert es einfach mal 
aus !
 

Peter Hein
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Bericht
1. Mannschaft

++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++
Klarer 9:2 Sieg im Heimspiel gegen Oeffingen. Angstgegner Wäschebeu-
ren zuhause mit 9:7 bezwungen. Remhad Hasanovic weiterhin unbesiegt. 
Herbstmeisterschaft gesichert.
++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++
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Landesliga 
1. Mannschaft

Ungeschlagen an der Tabellenspitze der Landesliga

Mit 9:1 Punkten bei noch 3 ausstehenden Partien steht die erste Herren-
mannschaft ungeschlagen an der Tabellenspitze der Landesliga Gruppe 2. 
Damit hätte nach dem ersten Spiel vermutlich keiner gerechnet.

Zum Start der Saison 2014/2015 war die 1. Herrenmannschaft ohne ihre 
etatmäßige Nummer 5 Roland Bokor zu Gast beim Rems-Nachbarn aus 
Plüderhausen. Dessen neu-formierte 2. Mannschaft wurde aus der Ver-
bandsliga in die Landesliga zurückgezogen. In einem sehr ausgeglichenen 
Spiel konnte keine Mannschaft einen größeren Vorsprung als zwei Punkte 
herausarbeiten. Beim Stand von 7:8 für Schorndorf und dem anstehenden 
Spitzenschlussdoppel Hasanovic/Szeker fühlte man sich bereits als Sieger. 
Jedoch musste man sich letztendlich dem über sich hinauswachsendes 
Plüderhäusener Spitzendoppel knapp im 5. Satz geschlagen geben. Somit 
wurde die 1. Begegnung in der Saison 14/15 mit einem 8:8 beendet.

Das zweite Spiel der Saison 
wurde bereits vor Spielbeginn 
mit einem Sieg für Schorn-
dorf entschieden. Die Gäste 
aus Stuttgart konnten keine 
Mannschaft stellen und haben 
2 Tage vor dem Spieltag ab-
gesagt. Als Anmerkung hierzu 
ist festzuhalten, das die dritte 
Mannschaft des DJK Sport-
bund Stuttgart mittlerweile aus 
der Landesliga Gruppe 2 kom-
plett zurückgezogen wurde. 
Dadurch wird der kampflose 
9:0 Sieg nicht gewertet.

Oben v.l.n.r Gabor Szeker, Rainer Bardon, Remhad Ha-
sanovic, Roland Bokor
Unten v.l.n.r Rene Butschler, Timo Weller
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Landesliga 
1. Mannschaft

Am Sonntag, den 5.10.2014 war die 1. Herrenmannschaft zu Gast beim 
TV Murrhardt, welcher in der Vorsaison einen hervorragenden 3. Platz be-
legte. Auch in dieser Saison galt diese Mannschaft als Geheimfavorit auf 
den Meistertitel. Vor Spielbeginn hätte wohl keiner damit gerechnet, einen 
dermaßen dominanten Spielverlauf der Schorndorf Mannschaft zu erleben. 
Mit einem deutlichen 3:9 Auswärtssieg, setzte die erste Herrenmannschaft 
Ihre Erfolgsgeschichte fort.

Mit nun 3:1 Punkten aus 3 Spielen nahm man einen vorderen Tabellenplatz 
ein. Zwei Wochen später war die Mannschaft aus Untertürkheim zu Gast 
in Schorndorf. Untertürkheim als absoluter Titelfavorit gestartet, konnte, 
zum Teil auch verletzungsbedingt und ersatzgeschwächt, der ersten Her-
renmannschaft nicht Paroli bieten. Letztendlich wurde der Gast mit 9:5 ge-
schlagen.

Mit nunmehr 5:1 Punkten und der Einnahme der Tabellenspitze bestritt 
Schorndorf einen Doppelspieltag, samstags gegen den jährlichen Kon-
kurrenten TSV Oberbrüden und sonntags gegen die nicht einschätzbare 
Mannschaft vom TTV Zell. Am späten Samstagabend konnte in der Ober-
brüdener Halle ein ungefährdeter 9:4 Sieg eingefahren werden. Sonntags 
hingegen stand das Spiel unter einem schlechten Omen. Durch den Ausfall 
der Spieler Weller und Butschler war die Unterstützung der Spieler Schmid 
und Hein aus der zweiten Mannschaft erforderlich. Und was folgte? Ein 
glasklarer und unerwarteter 4:9 Sieg in Zell. Jeder Spieler, egal ob Hasa-
novic, Szeker, Bardon, Bokor, Schmid oder Hein, erledigten ihre Aufgaben 
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Landesliga 
1. Mannschaft

dermaßen gut, dass die bisher noch ungeschlagene Mannschaft aus Zell 
mehr als deutlich besiegt werden konnte.

In den verbleibenden Spielen gegen Oeffingen, Wäschenbeuren und Nec-
kartenzlingen will die erste Herrenmannschaft ihre weiße Weste beibehal-
ten und ungeschlagen in die Winterpause gehen. Was dann in der Saison 
2014/2015 möglich ist, wird sich zeigen. Ein vorderer Tabellenplatz wird auf 
alle Fälle angepeilt.

Besonders hervorzuheben sind die sensationellen Leistungen der Spieler 
Hasanovic (bisher ungeschlagen), Szeker (mit nur einer unglücklichen Nie-
derlage) und Bokor (ebenfalls ungeschlagen). Außerdem bewahrheitet sich 
der vor Saisonbeginn angenommene Vorteil der eingespielten Doppel. So-
wohl Doppel 1 Hasanovic/Bokor als auch Doppel 3 Szeker/Weller sind in 
ihren bisherigen Partien ungeschlagen. Mit etwas mehr Glück wäre auch 
der ein oder andere Punkt des Doppels 2 Butschler/Bardon gegen das Spit-
zendoppel der anderen Mannschaften möglich gewesen.

Ausführliche Spielberichte der 1. Herrenmannschaft können jederzeit auf 
der Homepage der SG Schorndorf (www.sg-schorndorf-tischtennis.de) ein-
gesehen werden.

Insgesamt lässt sich die Hin-
runde der Saison 2014/2015, 
im Vergleich zu den letztjäh-
rigen Hinrunden,  als sehr er-
folgreich bezeichnen.

Rene Butschler

Name, Vorname Bilanz TTR
Hasanovic, Remhad 10:0 1992
Szeker, Gabor 9:1 1951
Butschler, René 3:5 1755
Bardon, Rainer 4:5 1755
Bokor, Roland 6:0 1729
Weller, Timo 2:3 1635
Schmid, Thomas 0:1 1570
Hein, Peter 1:2 1599
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Kreisliga A 
2. Mannschaft

++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++
9:3 in Remshalden gewonnen. Unglücklich 4:9 gegen den Tabellenführer 
aus Mögglingen verloren - 5 Spiele im 5. Satz verloren. Gerechtes Unent-
schieden in Winterbach – 4. Platz  in der Tabelle
++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++

Nach einem hart erkämpften 
Punktgewinn im Saisoneröff-
nungsspiel zu Hause gegen 
Leinzell hieß es, auf die Teil-
nehmer des Bezirkstrainings, 
welches für den Nachmittag 
nach dem Spiel anberaumt 
war, zu warten. Dies gestalte-
te sich jedoch wider erwarten 
ähnlich wie in der Folge „Ext-
reme auf den Bus warting“ der 
in den 90ern populären Co-
medy-Serie „Far Out“ (Rubrik 
der Sendung „RTL Samstag 
Nacht“). Anders als „Splatter“ 
und „Pain“ auf der Mattschei-
be kamen wir zumindest noch 
unskelettiert davon. 
Im Anschluss an den Saison-
auftakt ging es zu unserem Gastspiel in Plüderhausen, welches von Be-
ginn an unter keinem guten Stern stand. Äußerte unser allseits geschätzter 
Teamkäptn (ich weiß, ich schleime, aber mit dem Mannschaftsführer muss 
man sich immer gut stellen) beim Aussteigen vor gegnerischem Terrain 
doch folgendes: „Ich hab mein Handy im Auto vor unserer Halle verges-
sen!!!!“ Für einen „digital native“ (eine Person, die mit Internet & Co. aufge-
wachsen ist) natürlich der Gau (eigentlich wollte ich Supergau schreiben, 
aber laut einem FH-Dozenten gibt es keine Steigerung von Gau). Jedoch 
gelang es dem Rest des Teams (allesamt ihres Zeichens „digital immig-
rants“; Personen die nicht von klein auf mit digitalen Technologien in Be-
rührung kamen) ihren Sportkameraden, trotz dieses markerschütternden 

Oben v.l.n.r Dietmar Hagedorn, Sven Fuchs, Gert Lang
Unten v.l.n.r Andreas Neumayer, Peter Hein, Thomas 
Schmid



Seite 10

BauMarkt  GartenCenter  FussbodenCenter
Schorndorf  - West ,  Stuttgarter  Str.  50 ,  Telefon:  0 71 81/93 93 00B29  



Seite 11

Kreisliga A 
2. Mannschaft

Tiefschlages vor Beginn der ersten Runde, mit mentaler Rückenstärkung 
(und dem Versprechen nach dem Spiel auf dem schnellsten Wege zum 
Aufenthaltsort des Mobiltelefons zurück zu kehren) zu gewohnter Leistung 
am Tisch zu treiben. So konnte doch noch erfolgreich gegen die schlechten 
Vorzeichen angekämpft und ein 9:2 Auswärtserfolg eingefahren werden.
Das propagierte Ziel für das folgende Aufeinandertreffen in Urbach war 
es, der Wurm im Aufstiegsapfel der Heimmannschaft zu sein. Untermau-
ert wurde dieses Vorhaben schon vor Spielbeginn von unserer Nummer 1, 
die, als wir uns zum Mannschaftsfoto zusammenfanden, anmerkte: „Jetzt 
machen wir unser Meisterfoto.“ Böse Zungen behaupten, in seiner Stimme 
wäre dabei Ironie mitgeschwungen. Die Rechnung ging leider nicht auf und 
das Spiel wurde mit 4:9 verloren. Was aufgrund folgender Begebenheit vor 
dem Spiel doch relativ ernüchternd war: Einem unserer Mannschaftsmit-
glieder fiel auf, dass sich bei den Gastgebern immer die gleichen Spieler 
warm spielten. Auf Nachfrage hieß es nur: „Bei uns isch des so: 3 spielen 
sich warm und 3 trinken sich warm.“ Na dann Prost. 
Im Vergleichskampf mit den Mannen vom Schützenverein Durlangen fand 
der Verfasser dieser Zeilen alsbald heraus, weshalb sich sein Gegenüber 
ausgerechnet diesem Verein angeschlossen hatte. Sein Arm wurde näm-
lich nach Beendigung des Matches von einigen Ballabdrücken verziert. 
Das ein guter Schütze nicht nur eine ruhige Hand haben muss, sondern 
auch gewiefte Taktiken sein eigen nennt, bewiesen unsere Kontrahenten 
im Schlussdoppel, indem sie bei einem Rückstand von 1:5 im vierten Satz 
einen Seitenwechsel anstrebten, um sich eine möglicherweise bessere 
Konstellation zu verschaffen. Da der Stuhlschiedsrichter (er saß allerdings 
nicht so hoch wie beim Tennis) diese Finte jedoch durchschaute, blieb al-
les beim Alten und dem verdienten Punktgewinn (trotz der Abwesenheit 
des etatmäßigen vorderen Paarkreuzes, welches in der 1. Mannschaft ge-
braucht wurde) für die SG stand nichts mehr im Wege. Nicht einmal die 
Attacke durch imaginäre Nagetiere, welche einer unserer Sportkameraden 
während seines Einzels über sich ergehen lassen musste (Zitat: „Henn mir 
Mäus in der Halle?“).
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Kreisliga A 
2. Mannschaft

Im bisher letzten Aufeinandertreffen der diesjährigen Vorrunde durften wir 
uns mit der ersten Mannschaft des TSGV Waldstetten messen. Die Gäste 
von der Ostalb hatten einige weibliche Schlachtenbummler mitgebracht, die 
glücklicherweise nichts mit den kürzlich in der BILD-Zeitung thematisierten 
„Hooligänsen“ (Danke BILD für meine derzeitige Lieblingswortneuschöp-
fung) gemeinsam hatten. Ganz im Gegenteil. Mit Humor und guter Lau-
ne unterstützten sie, trotz unerfreulichem Spielverlauf, ihr Team bis zum 
letzten Ballwechsel. Nur Peter und unser Edel-Reservist Martin mussten 
sich gegen stark auftrumpfende Gegner (Martin‘s Gegenspieler war zwar 
auch „nur“ Ersatz, aber hat, Rechercheergebnissen zufolge, im vorderen 
Paarkreuz der Kreisklasse A eine satte 10:1-Bilanz vorzuweisen) geschla-
gen geben, so dass am Ende ein 9:2-Sieg für die Daimlerstädter zu Buche 
stand. 
Da im Sextett der zweiten Mannschaft wohl auch weiterhin das Hitzfeldsche 
Rotationsprinzip regelmäßig Anwendung finden wird, bleibt als realistisches 
Saisonziel wohl nur der Klassenerhalt zu nennen. Wie die Aufstellungen 
auch aussehen werden, wir werden das bestmögliche daraus machen. Auf 
jeden (um dem trendigen und hippen Stil unseres Heftes gerecht zu werden 
findet hier diese Floskel aus der heutigen Jugendsprache Verwendung, in 
welcher der Begriff „Fall“ ersatzlos gestrichen wurde).
Aus hochaktuellem Anlass wartet der Tischtennis-Knigge in seiner diesma-
ligen Ausführung mit einem Appell an alle TT spielenden Herren auf: „Lässt 
du dich auf ein Doppel mit den Damen ein, gratulier besser schon von vorn-
herein.“

Sven Fuchs

Name, Vorname Bilanz TTR
Schmid, Thomas 2:4 1570
Hein, Peter 4:4 1599
Lang, Gert 3:6 1521
Neumayer, Andreas 6:2 1537
Fuchs, Sven 7:0 1561
Hagedorn, Dietmar 5:1 1538
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Kreisliga B 
3. Mannschaft

++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++
Klarer 9:4 Heimsieg gegen den Tabellenführer aus Kaisersbach. Nur ein 
Punkt Rückstand zur Tabellenspitze. 3. Platz in der Tabelle. Relegations-
platz realistisches Ziel. SG stellt mit Markus Konrad  und Jens Schwertfe-
ger das Beste 2. Paarkreuz der Liga.
++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++

Nach nunmehr sechs ge-
spielten Spielen in der 
Runde 2014/15 lässt sich 
bereits ein Zwischenfazit 
ziehen, das im Großen 
und Ganzen positiv aus-
fällt. Mit 4 Siegen und 2 
Niederlagen steht die 
Dritte aktuell auf Grund 
der mehr bestrittenen 
Spiele an der Tabel-
lenspitze der Kreisliga 
B. Bereinigt dürfte dies 
ungefähr Tabellenplatz 
4 oder 5 entsprechen. 
Wenn man nun berück-
sichtigt, dass die beiden 
Partien gegen unsere 
Angstgegner Remshal-
den und in Hebsack be-
reits hinter uns liegen, 
das Restprogramm mit Kaisersbach nur noch einen ganz starken Gegner 
enthält und wir die Verletzung und den daraus resultierenden drei Spielta-
ge lang dauernden Ausfall unserer Nummer 1 Jürgen Kern überwunden 
haben, dürfte unser Saisonziel Tabellenplatz 3 nach wie vor realistisch und 
erreichbar sein.
 
Zu den Spielen ist zu sagen, dass mit Ausnahme des Spiels in Hebsack, 
durchweg gute bis sehr gute Leistungen gezeigt wurden und insbesondere 

Oben v.l.n.r Andreas Zengödi, Martin Schmidt, Jürgen Kern
Unten v.l.n.r Jens Schwertfeger, Markus Konrad, Michael Auperle
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Kreisliga B 
3. Mannschaft

beim Spiel in Haubersbronn spannende und sehenswerte Duelle geboten 
wurden. Und auch die Partie gegen Remshalden hätte mindestens ein Un-
entschieden verdient gehabt, endete aber auf Grund Jürgens Verletzung 
im ersten Einzel und dem daraus resultierenden kampflosen Verlust seines 
zweiten Einzels sowie des Schlussdoppels, für uns unglücklich mit einer 7:9 
Niederlage.
 
Da das Mannschaftsgefüge jedoch intakt ist und die Ausfallquote ansons-
ten bisher gering ist, dürfen wir optimistisch und selbstbewusst in die letzten 
Spiele der Vorrunde gehen, und dann wird man zur Rückrunde sehen, ob 
ein Angriff auf den Relegationsplatz möglich ist.
 
Unser Dank gilt auch in dieser Runde allen Ersatzspielern, die unserer 
Mannschaft bereits wieder viele Punkte beigesteuert haben. Bleibt weiter 
so motiviert wie bisher.

Jens Schwertfeger

Name, Vorname Bilanz TTR
Kern, Jürgen 3:3 1505
Groß, Werner 2:0 1514
Schmidt, Martin 4:7 1435
Schwertfeger, Jens 5:5 1441
Konrad, Markus 7:2 1457
Zengödi, Andreas 5:2 1418
Auperle, Michael 3:3 1394
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Kreisliga B 
4. Mannschaft

Nachdem die letzte Saison sehr erfolgreich mit einem knappen Aufstieg als 
Tabellen zweiter abgeschlossen wurde, stehen wir nun hier, in der Kreisliga 
B.
Mit der neuen Saison musste die Aufstellung dann auf Grund der TTR 
Punkteliste etwas geändert werden. Die Spieler Sven Fuchs und Markus 
Konrad verließen die Mannschaft und spielen jetzt in der zweiten und drit-
ten Mannschaft. Neu dazu gekommen ist Volker Fechtner. Damit war dann 
die Mannschaft nicht mehr so stark aufgestellt, aber nichts desto trotz woll-
ten wir mit der Aufstellung Kelbel, Fechtner, Wessely, Schilling, Burnautzki, 
Antoniadis und Hemele in dieser Spielklasse mitspielen und das gesteckte 
Ziel sollte Klassenerhalt sein.
Doch leider begann die Saison sehr sehr holprig. Zu beginn der Saison 
konnte Uwe Schilling aus  geschäftlichen Gründen bei den ersten Spielen 
nicht mit eingreifen und Christian Kelbel wird ab der Mitte der Saison nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Das sollte eigentlich kein Problem darstellen, 
da ja aus diesem Grund 7 Spieler aufgestellt sind. 
Beim ersten Spiel, das Derby gegen unsere dritte Mannschaft mussten wir 
schon mit zwei Ersatzspielern antreten und haben dann mit 5:9 verloren.
Es folgten drei sehr unbefriedigende Spiele: Das zweite Spiel gegen Hau-
bersbronn ging mit nur fünf Spielern auch mit  mit 5:9 verloren. Komplett 
wäre hier bestimmt etwas zu holen gewesen. 
Bei diesem Spiel war David Burnautzki schon nicht mehr dabei und dann 
hat er sich auch noch für den Rest der Saison abgemeldet. Somit steht die 
Mannschaft nur noch zu fünft da.
Das nächste Spiel  gegen Hebsack musste sogar kampflos abgegeben 
werden. Wohl auf Grund 
des Spieltermins, Sonntag 
um 12:00 Uhr, war es nicht 
möglich genügend Ersatz-
spieler zu gewinnen. Da 
sitzt man für gewöhnlich 
beim Mittagessen. 
Es folgte mit dem Spiel ge-
gen Remshalden II eine 
deutliche Niederlage mit 2:9 
– wieder zu fünft.

Name, Vorname Bilanz TTR
Kelbel, Christian 0:2 1404
Fechtner, Volker 2:4 1437
Wessely, Helmut 1:3 1395
Schilling, Uwe 0:2 1374
Burnautzki, David 1:1 1385
Antoniadis, Kiriakos 2:2 1374
Hemele, Frank 0:4 1319
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Kreisliga B
4. Mannschaft

Ab jetzt hat sich auch noch Helmut Wessely mit dem Kommentar „Keine 
Lust mehr in der Mannschaft zu spielen“ abgemeldet. Damit verbleiben 4 
Stammspieler in der Mannschaft. Dass gleich zwei Spieler aus Gründen, 
die absolut nicht nachvollziehbar sind, einfach während der laufenden Run-
de absagen und nicht mehr spielen,  habe ich während meiner gesamten 
Spielzeit noch nicht erlebt! So etwas geht gar nicht!
Das nächste Spiel gegen Weiler ging dann auch deutlich mir 9:1 verloren.
Das gesteckte Ziel vom Klassenerhalt ist in weite Ferne gerückt. Jetzt gilt 
es, die Vorrunde so gut wie möglich zu beenden und dann mal sehen, was 
die Rückrunde bringt.

Uwe Schilling

V.l.n.r. Peter Gehr, Uwe Schilling, Frank Hemele, Volker Fechtner, Kiriakos Antoniadis, 
Rudolf Bachl
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Kreisklasse A 
5. Mannschaft

Zum Saisonstart 2014/2015 wur-
de die 5. Mannschaft der SG 
Schorndorf mit den Spielern:
K.H. Schäffler, Adam Bernhardt, 
Dietmar Kern, Ulrich Spengler, 
Norbert Hartmann und Steffen 
Heigl in der Kreisklasse A, Schorn-
dorf gemeldet.

Nach dem Aufstieg, der in der 
Vorsaison erspielt wurde, geht 
es dieses Mal um den Klassener-
halt. Mit mancherlei Ersatzgestel-
lungen wurden die ersten Spiele 
absolviert und es zeigt sich nach 
wechselhaften Miss-, und Erfol-
gen, dass dieses Unterfangen 
nicht einfach sein wird.

Gehen wir davon aus, dass wie in der letzten Saison die Rückrunde stabi-
ler und somit auch erfolgreicher gestaltet sein wird, dann wird es auch ein 
gutes Ende geben.
Also, Glück auf und gespielt!

Norbert Hartmann

Oben v.l.n.r. Dietmar Kern, Ulrich Spengler, Manfred 
Nacken
Unten v.l.n.r. Steffen Gerd Heigl, Adam Bernhardt, 
Karl-Heinz Schäffler

Name, Vorname Bilanz TTR
Schäffler, Karl-Heinz 7:5 1402
Bernahrdt, Adam 2:6 1370
Kern, Dietmar 4:8 1317
Spengler, Ulrich 3:3 1305
Hartmann, Norbert 5:3 1326
Heigl, Steffen Gerd 5:5 1300
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Vereinsmeisterschaften
2014
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Kreisklasse B 
6. Mannschaft

++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++
Zwei Auswärtssiege in Folge: 9:1 gegen Rudersberg II und 9:7 gegen Welz-
heim IV. Schon 7 Einsätze für die Jugendersatzspieler Marlon Maulick  (4) 
und Tim Schwertfeger (3). Beide haben schon ihren ersten Einzelsieg bei 
den Aktiven eingebucht.
++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++

Es hat sich in der VI. bis auf die Spieler nichts verändert.
Wir brauchen weiterhin an allen Punktspielen zwei bis drei Ersatzspieler!

Die bekomme ich auch ohne weiteres von der 7. und 8. Mannschaft.

Vielen Dank für eure Einsätze.
Zur Zeit belegen wir mit fünf Punktspielen den 5.Tabellenplatz.

Gegen unsere VII hatten wir mit 9:5 ganz schön zu kratzen.
TV Weiler II war zu stark für uns,9:1 für Weiler sagt alles.

 

Dachdeckerhandwerk
Zimmererhandwerk
Malerhandwerk
Stuckateurhandwerk
Flachdach
Flaschnerhandwerk
Energieberatung / KfW-Förderung

Alles aus ein
er Hand

seit über 30 Jahren!

www.ziegler-dach.de · info@ziegler-dach.de

Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand

Alles aus einer
Hand

seit über 30 Jah
ren

in Rudersberg!
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Kreisklasse B 
6. Mannschaft

In Urbach gab es einen schwer 
erkämpften 5:9 Sieg.
Gegen SV Kaisersbach II fehl-
ten Nr.1 und 2 Martin Wiegert 
und Manfred Nacken. 9:5 für 
Kaisersbach ist deshalb ok. 
Hebsack IV konnte gegen uns 
mit Ersatz wenig ausrichten 
9:4 für die VI. Für die letzten 
vier Punktspiele in der Vorrun-
de rechne ich noch mit zwei 
Pflichtsiegen gegen Welzheim 
und Rudersberg.
Dies dürfte dann für einen vor-
deren Tabellenplatz reichen.
 

Hans Engelhardt

Name, Vorname Bilanz TTR
Wiegert, Martin 3:3 1306
Nacken, Manfred 6:1 1319
Engelhardt, Hans 3:3 1249
Höllwarth, Rolf-
Dieter

0:0 1238

Öttle, Lothar 4:2 1255
Gersdorf, Joachim 1:3 1189
Schwertfeger, Tim 1:2 1085
Maulick, Marlon 0:2 1123

Oben v.l.n.r. Franz Siemon, Martin Wiegert, Lothar Öttle
Unten v.l.n.r. Heiko Griebel, Manfred Nacken, Joachim 
Gersdorf
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Kreisklasse B
7. Mannschaft

++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++
Weitere Siege gegen Kaisersbach II und Rudersberg II.  7. in der Tabelle. 
Vier Punkte Polster zum Abstiegsplatz.
++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++

Für die 7. Mannschaft gestaltet sich die 
Spielsaison als schwierig. Das Saisonziel 
lautet Nichtabstieg. Durch den Verlust 
von Franz Kinczes und Franz Siemon 
an die 8. Mannschaft fehlen zusätzlich 2 
Leistungsträger. Erwartungsgemäß gin-
gen bis jetzt auch alle Spiele verloren 
mit Ausnahme der Partie gegen Tabel-
lenschlusslicht Welzheim. Jedoch waren 
fast alle Spiele knapper als die Schluss-
ergebnisse aussagen. 

Es wird ein hartes Stück Arbeit, aus den 
verbleibenden Partien die notwendigen Punkte zu holen um den drittletzten 
Tabellenplatz zu verteidigen.

Heiko Griebel

Name, Vorname Bilanz TTR
Griebel, Heiko 4:4 1239
Köpf, Björn 1:5 1206
Bahler, Karl 2:0 1213
Kern, Joachim 0:8 1158
Bachl, Rudolf 2:5 1201
Gerber, Malte 3:3 1154
Gehr, Peter 1:4 1097
Gorniok, Simon 0:0 1103
Holzwarth, Gavin 0:0 1097
Zeisel, Robin 0:0 1028

V.l.n.r. Rudolf Bachl, Malte Gerber, Joa-
chim Kern, Peter Gehr, Heiko Griebel, Karl 
Bahler
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GMBHAUTOKRANE  AUTOMOBILE

GMBHAUTOKRANE  AUTOMOBILE

Jörg Dravits
Geschäftsführer

Wiesenstraße 43, 73614 Schorndorf
Tel.: 0 71 81 / 6 55 56 und 6 34 65
Fax: 0 71 81 / 6 55 64
Mail: info@autokrane-dravits.de

• Autokranverleih bis 80 to.
• Kfz-Reparaturen bis 7,5 to.
• Anhänger-Verkauf/Service
• Unfall-Instandsetzung

Jörg Dravits
Wiesenstraße 43, 73614 Schorndorf
Tel.: 0 71 81 / 6 55 56 und 6 34 65
mobil: 01 72 / 94 099 16
Fax: 0 71 81 / 6 55 64
Mail: info@autokrane-dravits.de
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Nachdem in der Kreisklas-
se D nur vier Spieler für 
eine Mannschaft benötigt 
werden, gingen wir das Ri-
siko ein und meldeten nach 
zweijähriger Abwesenheit 
wieder eine 8. Mannschaft 
zum Spielbetrieb an.
 
Mit Franz Kincses, Franz 
Siemon, Herbert Kern, 
Horst Gebauer, Walter Sti-
pani, Werner Bohner, Gün-
ther Schwarz, Timo Klein, 
und Emmerich Butschler 
sind alleine sechs Ü75-
Spieler im Kader vertreten. 
Ergänzt wird die „Senioren-
truppe“ mit den Jugendersatzspielern Lukas Furtmayr und Tim Grieshei-
mer. Personell kann man somit aus dem Vollen schöpfen. Probleme wird 
es jedoch bei der Einteilung des Fahrdienstes geben. Bis auf die SF Stei-
nenberg gehören alle Gegner geografisch dem Ostalbkreis an. Verständ-
lich, dass sich unsere Oldies mit ihrem fahrbaren Untersatz nur ungern in 

die „Fremde“ (Schechingen, 
Spraitbach und Hussen-
hofen) trauen. Mit seinem 
Fiat 500 bietet „Youngster“ 
Timo Klein leider nicht das 
passende Raumangebot.
Sportlich steht aktuell eine 
Niederlage gegen die SF 
Steinenberg 2 und ein Sieg 
gegen den TSV Lorch 3 auf 
dem Konto.
 

Herbert Kern

V.l.n.r.  Horst Gebauer, Herbert Kern, Franz Kincses, Walter 
Stipani, Günther Schwarz, Frank Siemon

Name, Vorname Bilanz TTR
Kincses, Franz 3:1 1252
Siemon, Franz 0:1 1075
Kern, Herbert 1:2 1098
Gebauer, Horst 2:1 1077
Stipani, Walter 0:0 1046
Bohner, Werner 0:0 946
Schwarz, Günther 0:1 945
Klein, Timo 0:0 882

Kreisklasse D
8. Mannschaft
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Im Frühjahr sind eine Reihe neuer Jugendspieler zu uns herein geschnup-
pert, so dass an den Trainingsabenden am Dienstag und Donnerstag im-
mer mächtig viel los ist. Da Einige dabei geblieben sind und mich auch 
nach Turnieren gefragt haben, konnten wir für diese Saison sechs Jun-
genmannschaften und eine Mädchenmannschaft melden, damit sich un-
ser Nachwuchs auch mit Spielern von den umliegenden Vereinen messen 
kann.
Auch wenn sich gerade die Einsteiger bei den Jungen U15 III und IV und 
bei den Jungen U13 in ihrer allerersten Saison noch ein wenig schwer tun, 
bin ich als Jugendleiter mit dem Auftreten unserer Jungs am Tisch und 
abseits des Tisches sehr zufrieden. Wenn weiter engagiert trainiert wird, 
kommen die Erfolge und der Spaß dann mit Sicherheit von alleine.
Da es immer wieder schwierig ist, zum Beispiel an Ferienterminen die 
Mannschaften voll zu bekommen, werde ich in der Frühjahrsrunde wohl 
keine Mannschaft in der Anfängerrunde mehr melden. Dann muss nicht 
jeder immer spielen und alles ist ein wenig flexibler. Ich werde weiterhin 
versuchen, auf jeden einzugehen. Wer oft spielen will, wird weiterhin seine 
Einsätze erhalten, egal ob er gewinnt oder verliert. In der neuen Saison 
kann dann auch niedriger gemeldet werden, dass es wieder mehr Erfolgs-
erlebnisse geben wird.

Martin Schmidt

Bericht Jugendleiter
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Turnierecke

Während der Sommerpause nutzten 
viele Jugendliche die Möglichkeit, Wett-
kampferfahrungen zu sammeln. Unse-
re Vereinsfarben waren bei den Turnie-
ren in Neuffen, Reutlingen, Heilbronn, 
Hegnach, Hochdorf, Wäschenbeuren 
und Langensteinbach vertreten. In die 
Siegerliste eingetragen hat sich Ahmet 
Topal, der in Wäschenbeuren in der AK  
U12 den zweiten Platz belegte. Erfolg-
reichster Teilnehmer war jedoch Daniel 
Kern, der auf allen Turnieren auf dem 
Siegertreppchen stand. Nur auf dem 
international sehr gut besetzten Tur-
nier in Heilbronn musste Daniel schon 
in der Vorrunde passen. In Neuffen belegte er den vierten Platz bei den 
Jungen U12. Besser machte er es schon in Reutlingen, wo er den Jungen 
U12 Titel gewann und dabei selbst die Konkurrenz der Württembergischen 
Rangliste in die Schranken verwies. In Hegnach erreichte er Platz drei bei 
den Jungen U13. In Hochdorf ging er bei den Jungen U15 an den Start und 
wurde Dritter. Schon einen Tag später war er in Wäschenbeuren an den 
Tischen. Im Endspiel hatte er mit 0:3 gegen Tobias Schmidt (Ba-Wü-RL) 
noch das Nachsehen. Die Sätze waren jedoch äußerst knapp. Interessant 
war das bundesoffene Turnier im Badischen Langensteinbach. Gespielt 
wurde im „Schweizer System“. In der Vorrunde wurden alle Jugendlichen 
in einen Topf geworfen. Im 64er-Feld wurden 6 Runden gespielt. Danach 
wurde nach Geschlecht und Altersklasse separiert. Auch hier erreichte Da-
niel das U13-Endspiel, wo er von einem Spieler der Badischen Rangliste 
besiegt wurde. Unterm Strich verbesserte Daniel seinen TTR-Wert um 126 
Punkte und hat aktuell die 1200er Grenze überschritten.

Ein Dank geht an Jugendleiter Martin Schmidt und Spielertrainer Remhad 
Hasanovic, die im Jugendumfeld optimale Bedingungen für die Entwicklung 
unserer Jugendlichen geschaffen haben. Bestimmt werden in Kürze weite-
re Jugendliche auf das Siegerpodest steigen. In der Winterpause werden 
wir in Bettringen, Ettlingen und Weil der Stadt präsent sein.

Daniel Kern belegt den 2. Platz beim Ping-
Pong-Cafe Turnier in Langensteinbach
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Bezirksklasse 
Mädchen U 18

++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++
Weiterhin Tabellenführer. Remis gegen Waldstetten. Klarer Auswärtssieg 
in Burgstetten. Neuling Leonie Reetz punktet fleißig und wird zur Stamm-
spielerin.
++++Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++ Ticker ++++ Aktuell ++++

Unsre Mädels haben nach den ersten vier Spieltagen noch eine weiße 
Weste. Ob diese Position behauptet werden kann, wird sich in den letzten 
beiden Spielen gegen Burgstetten und Korb II entscheiden. Da das Niveau 
der Liga nicht gleichmäßig stark besetzt ist, werden sich auch Gelegenhei-
ten bieten, unsere jüngsten Mädels an die Meisterschaft heran zu führen.

Name, Vorname Bilanz TTR
Kern, Kristina 11:2 1038
Unser, Jessica 7:1 936
Kern, Katharina 1:2 808
Reetz, Leonie 8:2 915

V.l.n.r. Jessica Unser, Kristina Kern, Leonie Reetz
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Kreisliga A 
Jungen U 18

Nach einem Auftakt nach Maß und einem ungefährdeten 6:2-Auswärtssieg 
in Großheppach ist die U18 mittlerweile durch drei Niederlagen ans Tabel-
lenende gerutscht. Wenn mal wieder Spiele mehr oder weniger in Bestbe-
setzung bestritten werden, sollte gegen die schlechteren Teams der Liga 
aber durchaus noch der ein oder andere Sieg drin sein.

Zur Rückrunde wird die Mannschaft 
durch Yannick Bührle (TTR 1303) 
verstärkt. Zuletzt ging er in der Be-
zirksliga an Position 2 für den TSV 
Wäschenbeuren III an den Start.

Name, Vorname Bilanz TTR
Schwertfeger, Tim 4:4 1098
Maulick, Marlon 5:1 1129
Holzwarth, Gavin   2:3 1097
Zeisel, Robin 1:3 1028
Furtmayr, Lukas 0:2 904
Griesheimer, Tim 0:4 878
Kern, Daniel 3:0 1204
Topal, Ahmet 0:2 1000
Yusefi, Mazi 0:1 895

V.l.n.r.: Tim Schwertfeger, Marlon Maulick, Gavin 
Holzwarth
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Kreisliga A
Jungen U 15 I & II

Jungen U 15 I

Bisher einsam ihre Kreise zieht die ers-
te U15 Mannschaft. Die Mannschaft 
ist an allen Positionen ausgeglichen 
besetzt und auch die Ersatzspieler fü-
gen sich nahtlos ein. Auch wenn es im 
Verlauf der Saison vielleicht doch noch 
Rückschlage geben kann, rechne ich 
fest damit, dass einer der ersten beiden 
Plätze eingefahren werden kann.

Jungen U 15 II

Etwas schwieriger gestaltet sich die Saison 
bei der zweiten Mannschaft. Abgesehen 
vom Schlusslicht Bettringen II ist die Kreisli-
ga A offenbar doch noch eine Herausforde-
rung; vor allem für das vordere Paarkreuz. 
Dennoch fehlt nicht mehr viel, so dass ge-
gen die hinteren Mannschaften von Sche-
chingen II, Plüderhausen und Alfdorf mit 
spannenden und offenen Spielen gerech-
net werden kann. Zur Rückrunde wird dann 
wahrscheinlich anders aufgestellt, weil sich 
Marlon und Noah Münzenmaier mit starken 
Leistungen einen Platz im vorderen Paar-
kreuz verdient haben.

V.l.n.r. Marlon Münzenmaier, Mazi 
Yusefi, Janik Arndt, Jonas Hesse

V.l.n.r. Benjamin Reetz, Noah Münzenmaier, 
Daniel Kern, Ahmet Topal
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Jungen U 15 III

Die dritte Mannschaft musste nach 
einem 6:3-Erfolg über unsere vierte 
Mannschaft bisher noch ein wenig Lehr-
geld zahlen. Da die Jungs aber alle ihre 
allererste Saison bestreiten, sind die 
Leistungen dafür im Verhältnis schon 
ganz ordentlich. Es dauert nicht mehr 
lange, bis sie in der Liga Fuß fassen 
werden. Spätestens in der nächsten 
Saison wird dann der Knoten platzen.

Jungen U 15 IV

Die Jungen U15 IV sind leider Letzter 
in der Kreisliga B. Oft waren die Termi-
ne ungünstig oder in den Ferien und 
hat sich auch noch Samir verletzt. Wir 
werden aber versuchen, die Saison so 
gut wie möglich zu Ende zu bringen und 
dann im nächsten Jahr etwas niedriger 
zu melden.

Kreisliga B 
Jungen U 15 III & IV

V.l.n.r. Joel Sigle, Luca Eisele, Angus Alfy

V.l.n.r. Joel Sigle, Timo Heining, Jonas 
Hesse
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Jungen U 13

In der Anfängerrunde U13 geht es nur darum, 
erste Wettkampfpraxis unter richtigen Spielbe-
dingungen zu sammeln. Dabei steht der Spaß 
an vorderster Stelle.

Kreisliga
Jungen U 13

V.l.n.r. Thoralf Trüe Oliver 
Eckenreiter, Gerrit Köngeter
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Impressum
Herausgeber Tischtennis Förderverein Schorndorf
Redaktion Kiriakos Antoniadis

Ein herzlicher Dank an alle, die bei der Erstellung des Heftes und Beschaffung der Anzeigen 
und Inhalte mitgeholfen haben.

Hauptverein
Postadresse Geschäftsstelle SG Schorndorf

Richard-Kapphan-Str. 39
73614 Schorndorf

Geschäftsführung Monika Kolb
Ansprechpartner Steffen Moldenhauer 

Daniela Drößigk (Buchhaltung) 
Angela Hees (Mitgliederverwaltung) 
Silja Lang-Pascocci (Kurse, Feriensportwoche)

Geschäftszeiten Montag und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 17:00 - 19:00 Uhr

Telefon (0 71 81) 2 11 00
Fax (0 71 81) 25 69 16
eMail / Internet info@sg-schorndorf.de / www.sg-schorndorf.de

Abteilung Tischtennis
Abteilungsleiter Peter Hein (07181) 21 64 1

Stellv. Abteilungsleiter Jürgen Kern (07181) 25 20 34

Sportliche Leitung Uwe Schilling

Kassierer Steffen Heigl

Kassenprüfer Dietmar Kern
Helmut Wessely

Öffentlichkeitsarbeit Kiriakos Antoniadis

Gerätewart Hans Engelhardt

Jugendleitung
1. Stellvertreter

Martin Schmidt 
Kristina Kern

0160 4141572 

Veranstaltungsleitung Markus Konrad
Andreas Neumayer
Timo Weller

Trainingszeiten Rainbrunnenhalle Schorndorf
Jugend Dienstag 

Donnerstag
18:00 Uhr - 20:00 Uhr
18:00 Uhr - 19:30 Uhr

Aktive Dienstag 
Donnerstag

20:00 Uhr - 22:30 Uhr
19:30 Uhr - 21:00 Uhr

Breitensport/Aktive Freitag 19:30 Uhr - 22:30 Uhr
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